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Sonntag , 26 . Oktober .

Voransbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S A . 65 Ps .

Expedition : Sarl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungögebühr : die gespaltene Petitzeile »her deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Selber frei .
L8V» .

Amtlicher Weit .
HnmWajMt der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster KabinetS -OrdreS vom 16 . d . Mts . Folgendes
Allergnüdigst zu bestimmen geruht :

Vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22
wird der Oberst und Regiments -Kommandeur v . Kaphengst
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen der RcfsimentS -

untform mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispo¬
sition gestellt ; gleichzeitig ist demselben der Königliche Kronen -
Ordrn 2 . Klasse verliehe « worden .

Der Oberstlieutenant von der Lühe , etatsmäßiger Stabs¬

offizier vom 1 . Hessischen Hnsaren -Regiment Nr . 13 , wird

zum Kommandeur des 3 . Badischen Dragoner -Regiments
Prinz Karl Nr . 22 ernannt .

Der Secondelieutenant Mathy vom 2 . Badischen Grena¬
dier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird , unter Beför¬
derung zum Premierlieutenant , in das 6 . Rheinische Infan¬
terie - Regiment Nr . 68 versetzt .

Zu SecondelieutenantS werden befördert : Die Portepee «
sähnrichr von Brodorotti vom 1 . Badischen Letb - Grena -
dier - Regiment Nr . 109 , v. Wind heim und v . Schmid
vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 ,

Gtoy und v. Opprnau vom 1. Oberschlestschrn In -
fanterir - Regiment Nr . 22 ,

Saal vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 ,
v. Wind heim vom 1. Badischen Leib- Dragoner -Regiment

Nr . 20 .
v . Woisky , v. Rentzell und Scheuch vom 5 . Ba¬

dischen Jnfanterie - Regiment Nr . 113 ,
v . Förster vom 6 . Badischen Jnfanterie - Regiment

Nr . 114 ,
Dtejing vom 4 . Westfälischen Jnfanterie - Regiment Nr . 17 ,
Guttzeit vom 4 . Badischen Jnfanterie -Regiment Prinz

Wilhelm Nr . 112 ,
Schragmüller vom Kurmärlischen Dragoner - Regiment

Nr . 14 ,
Sänger vom 2 . Badischen Dragoner -Negiment Mark¬

graf Maximilian Nr . 21 .
Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr .

Regiments Nr . 111 werden die Vicefeldwebel Moninger
und Weinrich zu SecondelieutenantS der Reserve , rcsp . des
1 . Oberschlcstjchen Infanterie - Regiments Nr . 22 und des
8 . Westfälischen Infanterie -Regiments Nr . 57 befördert .

Vom 1 . Bataillon ( Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 112 wird der Secondelieutenant von der
Landwehr -Infanterie Riegel zum Premierlieutenant und
der Vicefeldwebel Thilo zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 4 . Badischen Jnsanterie - Regiments Prinz Wil¬
helm Nr . 112 befördert ; dem Secondelieutenant von der
Landwehr -Infanterie Rau wird der Abschied bewilligt .

Vom 1 . Bataillon ( Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr .

Regiments Nr . 113 werden die Vicefeldwebel MoS «
mann und Lautenschläger zu SecondelieutenantS der
Reserve de« 1 . Badischen Leib Grenadier - Regiments Nr . 109
und der Vicefeldwebel Lehne zum Secondelieutenant der

Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Dem Secondelieutenant Desepte vom 4 . Badischen
Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird behufs
Nachsuchung des AuSwanderungs - ConsenseS der Abschied be¬
willigt .

Der Hauptmann und Batterie - Chef Wonnebcrg vom
1 . Westfälischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 7 wird unter
Beförderung zum Major als etatsmäßiger Stabsoffizier
in das 2 . Badische Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 versetzt .

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef Schuster vom
Badischen Fuß - Artillerie -Bataillon Nr . 14 wird zur Dienst¬
leistung als Lehrer bei der Kriegsschule in Neiße kommandirt .

Der Portepeefähnrich Limbourg vom Fuß - Artillerie -
Regiment Nr . 15 wird unter Beförderung zum außeretatS -
mäßigm Secondelieutenant in das Badische Fuß - Artillerie -
Bataillon Nr . 14 versetzt. — .

Seitens der Königlichen dritten Ingenieur - Inspektion ist
der zum Besuch der technischen Hochschule in Berlin kom -
wandirte Premierlieutenant Eden vom Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 zur Fortifikation Strußburg versetzt worden .

Wcht-Amtücher Weil .
Telegramme .

-s- Wieu , 24 . Okt . Meldung der „ Polit . Korresp . " aus
Cettinje : Eine Schaar Albanesen griff gestern die Monte¬
negriner zwischen Ocschanitza und Velika an ; der Zusammen¬
stoß

'
war angeblich sehr blutig ; über den Ausgang ist noch

nichts bekannt . Im ganzen Arnautenland finden große
Rüstungen gegen Montenegro und Serbien statt .

s Manchester , 25 . Okt . Hartington hielt gestern vor
einer größern Versammlung eine Rede , worin er erklärte ,
die Politik SaliSbury ' S , welcher die Kriege behufs Aufrecht¬
haltung einer schlechten Regierung rechtfertigte , sei unmora -
lisch . Eine liberale Regierung werde zwar die Politik der
Konservativen nicht vollständig umkchren , denn sie müsse
auch die internationalen Verpflichtungen respektier », aber eine
liberale Regierung werde einer Politik von Bündnissen befol¬
gen , um den Frieden und die Unabhängigkeit Europa 'S zu
sichern , jedem Angriff sich zu widersetzen, um die Schwachen
gegen die Starken , eine freie Bevölkerung gegen ihre Unter¬
drücker zu schützen.

-f- New -Uork , 24 . Okt . Laut Meldung aus San Domingo
erhoben sich Puertoplata und die Nordprooinzrn unter Ge¬
neral Laperon gegen den Präsidenten Guillermo . Haupt¬
grund des Aufstandes soll Unzufriedenheit über die Lösung
der jüngsten Streitfrage mit Spanien sein .

Z Politische Wochenübersicht .

Unser Kaiser hat Baden nach mehrwöchentlichem Aufent¬
halte am 21 . d . verlassen und ist in die Residenz zurückge -
kehrt, von wo aus er auch — ein erfreulicher Beweis besten
Befindens — an Jagden theilzanehmen gedenkt. Man hält
es für sicher, daß der Monarch den durch königliches Dekret
auf den 28 . Oktober cinverufenen Landtag in Person eröff¬
nen werde .

Ueber eine Frage , welche in der letzten Zeit , wie die Ka¬
binette , so die Presse ans ' S lebhafteste beschäftigt hat und noch
fortwährend beschäftigt : die zwischen dem Reichskanzler und
der österreichischen Regierung in Wien getroffenen Abmachungen ,
dürften die Akten noch lange nicht geschlossen sein . Ohne
Zweifel hat sich eine vollkommene Harmonie der Ansichten
herausgestellt und wurde ein allgemeines Einverständniß tu
Betreff gemeinsamer Interessen erreicht , und dies ist in einem
Prytokoll niederzclegt worden . Der in Berlin versammelt
gewesene BundeSraths - Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten hat , wie von der gegenwärtigen politischen Lage Kennt -
niß , so auch über jenen Gegenstand vertrauliche Mittheilungeu
erhalten . — Die Städte Kiel , Osnabrück und HildeSheim
erhielten das Recht , einen Vertreter in ' S Herrenhaus za prä -
sentiren . Eine brennende Frage in der nächsten Landtags -
Session wird die Verstaatlichung der Privat - Eisenbahnen sein ,
zunächst wohl der Bahnen Berlin -Stettin , Magdeburg -Hat -
berstadt und Köln - Minden . Hr . v . Bennigsen hat auf An¬
drängen seiner Freunde nun doch noch das Mandat zum
Abgeordnetenhause angenommen . Allgemeines Bedauern er¬
regte der am 20 . d. in Frankfurt erfolgte Tod des preußi¬
schen Staatsministers und Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes des Deutschen Reiches v. Bülow . Die Lehrervereine
des Deutschen Reiches haben dem Kultusminister a. D . Or.
Falk eine Adresse überreichen kaffen. Am 20 . fand in Düs¬
seldorf die feierliche Einweihung des neuen Kunstakademie -
Gebäudes in Anwesenheit des Kultusministers statt . — Die
bayrische Kammer nahm die Erhöhung des Malzaufschlags bis
1882 an , lehnte aber eine Wein - und Branntweinkonsum -
Steuer ab . Bei den am 23 . d. vollzogenen Abgeordneten¬
wahlen zur badischen Zweiten Kammer verloren die Nativ «
ualliberalen wenige Sitze an die Ultramontanen und Kon -
servativen .

Der schweizerische Bundesrath läßt ein eidgenössisches
Banknoten - Gesetz ausarbeiten .

Im österreichischen Herrenhause hat sich eine Verfassung - -
Partei gebildet . In die Staatsschulden -Kommission des Ab¬
geordnetenhauses wurden die Kandidaten der Rechten mit
10 Stimmen Majorität gewählt . Die Adreßentwürfe der
Majorität und Minorität der HerrenhauS - Kommisston ent¬
halten keinen prinzipiellen Gegensatz . Der von der Ma¬
jorität des Ausschaffes des Abgeordnetenhauses angenommene
Adreßentwurs Hohenwart ' s schließt sich eng an die Thron¬
rede an und verlangt weder Verfassungsänderung , noch
Konzessionen auf konfessionellem oder nationalem Gebiet .
Der Entwurf der Minorität enthält kein Mißtrauensvotum
gegen das Ministerium . Alles dies läßt eine friedliche
Session erwarten .

Die unablässigen Agitationen des belgischen Episkopats
in Folge des neuen Schulgesetzes können nicht ohne üble
Rückwirkungen auf dar Verhältniß der belgischen Regierung
zum Vatikan sein ; doch zögert erster« noch mit der Ab¬
berufung ihres Vertreters in Rom . Der Strike im Bezirk
Charleroi ist beendigt .

Ein Rundschreiben des französischen Justizministers an
die Generalprokuratoren vom 17 . Oktober mahnt zu strenger
Handhabung der Gesetze gegen Ausschreitungen Es wurde
wieder eine Anzahl Maires wegen Betheiligung an unge¬
hörigen Kundgebungen abgesetzt. Der zum Pariser Ge¬
meinderath gewählte Commuuard Humbert wurde wegen

Hrsßh . Kofthrater.

x Karlsruhe , LS . Okt . Die jüngste Novität unseres Reper -

wir » , da » Lust 'piel „ Rosenkranz und Güldenstern " von

Michael Klapp , ging nicht ohne Beifall in Szene . Der Knoten »er

etwa » dürftigen Handlung ist nicht eben sehe kunstvoll geschürzt . Fürst
Albert von Liebeustein will seinen Sohn « raf « inst auf R ^ sen

schicken. Die bisherige Erziehung de» jungen Manne » charakreriftrt

sich dadurch , daß der fürstliche Sekretär au » der Zeitnvg . au » welcher ,

derselbe seine Wcltkenntniß schöpfen soll , zuvor olle Neuigkeiten , die s
der wunderliche Pop , seinem Sohne al » irgendwie bedenklich vcrent - !

halten wissen will , her, « » schneiden muß . Zuw Glück scheint da » der

ortig zugrrichtete ZeitungSblatt nicht die einzige Quelle der Leben ' -

weithelt de» jungen Kavalier » za sein , denn er gibt sich al » einen für ^
eine solche « tziehnngrpraxi » merkwürdig aufgeweckten und leben » ,

loftige « jungen Herrn . Der so behutsam erzogene Sohn dars natür -

ltch nicht ohne Aufsicht in die Welt hinan » , »saudt werde .1. Der Fü >ft

sucht einen Reisebegleiter für ihn . Al » solchen präsenttr , sich ein !
Baron Rosenkranz , Kavalier in den besten Jahren , der Liese Stelle , .
wie e« steint , nicht sowohl an » zwingenden Gründen ökonomischer ,
Natur übernimmt , al » weil ihn eben die Laune avwaodelte . sich zur ^

Abwechslung einmal »nützlich zu wachen ". Der Bacon g - k llr dem

alten Herrn , der ihm oach kurzer Unterredung die Obhnt über sei - en .

Spritzling überträgt und allerlei seltsame Instruktionen erih - ilt . Der

tuvge Mann soll » seinen Roman haben
"

, nur darf an » demselben

kein Ernst für
'» Leben werden , da die zukünftig « Gemahlin de» Sah -

nr » » an dem vorsorglichen Pap » bereit » in der Stille anreekoren ist .

Deßhaib soll bei der Einleitung de » » Roman » " von etwaigen Theater -

dsweo strengsten » abstrahirt « erden , denn diesen traut der Fürst eine

besonder » nachhaltige Anziehung » . beziehungsweise F -fihaltungtkrast

zu nud find ihm dieselben schon detzhalb ganz besonder » ant pathrsch
« eil seine eigene Schwester drr hochgeborenen Familie » die Schwach

angethan hat "
, die Gattin eine » Schaospteler » zu werden und detzhalb

unbarmherzig verstoßen wurde . — Auch dem jungen Grasen sagt sein
Rnscdegleiter so sehr zu , daß , r non ohne Verzug mit demselben dir
ersehnte W ' ltsahrt onzulreten eilt . Unter andern Wunderlichkeiten
hegt der Fitist auch die , daß er seinen Sohn nicht al » Gras Ernst
von Liebeustein , sondern incoznito reisen lassen will . Aus den Vor -

schlag de» Baron » Rosenkranz nimmt er den Namen de » andern

Reisebegleiter » de» Soakespeare 'schea Hamlet » Güldenstern "
, an . —

Die folgenden Akte spiele » am Vierwaldstätter See , wo » Rosenkranz
und Güldenstern " die Bekanntschaft zweier iateteffanter junger Damen

gemacht haben , die sie nicht » erg ff u tänuen . Dank dem Spiel eine »
allersklisamstea Zufall » find die » eie junge Künstlerin Bilma , die
Tochter der von ihrer hochgeborenen Familie verftotzeneo Schauspieler »,

gatlin , und die Cowieff Ciar -ffe Kienbo n . die unbekannter Weise be¬
stimmte Zakünftig « de» G äsen Ernst . Beide Damen treffen wieder
mit »Rosenkranz and Güldenster n " zusammen und ein wunderliche »
Sch cksal fügt e» , daß Baron Rosenkranz un « Gräfin Elariffe sich
gegenseitig liebgewinneu und verloben , somit der Relsementor dem
ihm aovertraoten Telewatot — allerdings onwtffeallrcher Weise —
die Braut « egfischl , während Gras Ernst - GüldenSeru sich mit seiner
Jncognito - Eoufioe , dem Schanspielrrkinde Bilma verspricht und dem
hui, » kämmenden Fürste « nicht » übrig bleibt , al » gute Miene znm bösen
Spiel zu wachen und in Gatte » Namen seinen Segen zu geben .

Diese vierakltg verdünnte Handlang wei » > verschiedene breite Stellen
ans , i» ae »halb deren für die Handlung nicht » NeanenSwerthe » vvrgeht
und der Fortgang de» Glücke » nur durch einige episodische Figuren
van ziemlich dürftiger Komik vermittelt wird . So ist insbesondere der
zweite Akt an Handlang und Interesse mehr al » sparsam bedckcht.
Die Wi - kong de» Lustspiel » beruht lediglich aas einigen überraschen¬
den Silnativnen und hin und wieder auf einer mehr oder minder
fotvirtea Pointe de» Dialog « . Sach die Lharakterzetchaang läßt za
wünschen übrig . Der Fürst ist eine mit sich selbst in Widersprach

stehende Figur ohne realistische Wahrheit . Wer seinen Sohn , der
not » bsns nicht etwa von der Außenwelt hermetisch abgeschlossen ist ,
sondern frei an » , und eingeh « , durch da» Heräu » schueiden von Zei -

tang - artikeln vor unerwünschten Eindrücken zu behüten trachtet , ver¬
trant ihn nicht der Obhut eine » Mentor » von der nicht » weniger al »
ernsten , vielmehr etwa » leicht erscheinenden Sorte diese » Baron »

Rosenkranz an . Die beiden jungen Damen verhalten sich gegen so
flüchtig « Reisebekanntschaften wie die HH . Rosenkranz und Güldenstern
doch wohl etwa » zu harmlo » entgegenkommend und namentlich Tom »

teffe Elariffe läßt sich in drr Konversation mit dem ihr doch immer¬
hin nach Charakter und Leben « » :hültaiffea noch sehr unbekannten

Rosenkranz witartter etwa » zu sehr gehen . Boa der Gräfin Kien¬
born Mutter , wenn schon k-ine » weg » al» eia Muster von LebenKlag »

heit gezeichnet , laßt sich doch g- r za schwer glauben , daß sie ein «

Figur wie den junger . Ernst Sansilebea bi» zum letzten Augenblick
allen Ernste » sür den Grasen Ernst , den bestimmten Bräutigam ihrer
Tochter halten kann . Auch macht e» weder einen guten noch sehr

wahrscheinlichen Eindruck , weoa der Fürst und die Gräfin schließlich
Von Sohn nad Tochter so gar zu legörement dei Seite gesetzt werden

und die jnngen Leute so mig - nirt ihren Wille » durchsetzen , ohne nur

ihre Eitern erst gehörig verständigt za haben . »Wa » für eine Art

Gesellschaft ist den » da » ? " muß bei alledem wohl Mancher denken .
Die Darstellung war theiiweise gelungen . Am besten spielte Hr .

Schneider a!» Baron Rosenkranz . Der behäbige Bonvivant mit

dem Liebhaber - Anflug stand ,hm sehr gut ja Gefichte . Fran Stritt

spielte die Lowteff Elariffe mit aawuthiger Munterkeit . Den Fürsten
charaktertfirtr Hr . Laag « ganz richtig al» einen wunderlichen alten

Herrn , dem aber doch wohl etwa » mehr vornehme » Air zn wünschen
gewesen wäre . Den jungen Grafen Ernst ( Güldenstern ) spielte Hr .

! v . Hox , r recht lebendig na » mit dem entsprechende » humoristischen
! Aufing . Bilma (Fr . Sch,npp ) « ,r ansprechend dargefiellt , nur
^ etwa » , a ernst , j» s- ft tragisch aofgesaßt . » ach wäre eine etwa » un -



Beleidigung des RichterstandeS und Verherrlichung verbre¬

cherischer Handlungen zu 6 Monaten Gefängniß und 2000

Franken Geldstrafe und der Herausgeber der „Marseillaise "

zu 2 Monaten Gefängniß und 5000 Fr . Geldstrafe und

wegen eines Rochesort ' schen Briefes zu weiteren 1000 Fr .
und 15tSgiger Suspension des Blattes verurtheilt . Aber
die anarchische Presse hat kaum noch ihren Ton geändert ,
im Süden setzen Louis Blanc und Blanqui ihre aufreizen¬
den Propagandareisen für die allgemeine Amnestie und die

Reiseapostel der Klerikalen ihre Agitation gegen die Frrry '-

schm Gesetze fort . Bleibt jedoch das Kabinet des Präsi¬
denten Grevy einig und geht es nach rechts und links ent¬

schlossen vor , so wird es sich , die Ordnung und die jetzt
allein mögliche Republik trotz aller Anfechtungen erhalten .
Der Bautenminister beschäftigt sich mit der Vervollständigung
der Landstraßen , der KriegSminister wird Versuche mit der

Herabsetzung der Dienstzeit in der aktiven Armee von 5 auf
3 Jahre anstellen . Gambetta ist in Paris zurück, wo in

letzter Zeit außer dem russischen Thronfolger -Paare und dem

Prinzen von Wale - mit Gemahlin noch mehrere Groß¬

fürsten verweilten . Am 20 . wurde der „ socialistische Ar¬

beiterkongreß von Frankreich " in Marseille eröffnet . Am
0 . November tritt die protestantische Synode zusammen .

In Spanien haben furchtbare Ueberschwemmungen das

Thal von Murcia verwüstet und zahlreiche Menschenverluste
— man spricht von 1000 — im Gefolge gehabt .

In England zogen die Reden Lord Salisbury ' s in Man¬

chester über die allgemeine auswärtige Politik des Ministe¬
riums und die Zustimmung zu den deutsch - österreichischen
Abmachungen die Aufmerksamkeit auf sich und fanden eine

vorwiegend günstige Aufnahme und Beurtheilung . In Af¬
ghanistan erwachsen den Engländern neue Schwierigkeiten
durch den Entschluß des Emirs , abzutanken . Man glaubt ,
daß ihm sein fünfjähriger Sohn unter der Regentschaft
Englands folgen werde , daS aber dadurch zu einer längeren
und stärkeren Besetzung deS keineswegs vollständig beruhigten
Landes ( es sollen Regimenter von Herat gegen Kabul mar -

schirm ) genöthigt werden würde . Bei der Besetzung Kabuls

soll es keineswegs an wüsten Exctfse » von Seiten der Brite »
und Inder gefehlt haben . Eine Proklamation des in Prä -
toria angekommenen Generals Wolseley erklärt die Annexion
von Transvaal für unwiderruflich ; die BoerS werden sich
fügen müssen . Secocoeni und Moirost sind noch nicht zur
Unterwerfung gebracht . Wegen Ermordung des britischen
Kommissärs im Naga - Grbirge ( südlich von Assam ) wurden
Truppen nach Kohonga gesandt .

DaS Gerücht von der Eroberung MerwS durch die Russen
hat sich nicht bestätigt ; die russischen Truppen sollen im

Gegentheil behufs Ueberwinterns an ' s Kaspische Meer zu -

rückgegangen sein . Anläßlich deS 25jährigen Gedenktages
des Bombardements von Sebastopol wurde General v . Tot -

leben in den russischen Reichsgrasenstand erhoben .
Nachdem die rumänische Kammer den zwischen der Regie¬

rung und der Opposition vereinbarten Kompromiß in der

Judmfrage mit großer Majorität angenommen hat , ist nun

auch der Senat beigetreten .
Ein neuer Ministerwechsel in der Türkei hat Said Pascha

an das Großvezierat gebracht und den russenfreundlichen
Mahmud Nedim zum Minister des Innern gemacht . Geändert
wird dadurch nicht viel werden , verbessert noch weniger . Der

zum obersten Inspektor der Reformen ( !) ernannte Savfet
Pascha will von seinem neuen Amt nichts wissen und Midhat
Pascha hat in Folge des Ministerwechsels als Gouverneur
von Damaskus demisfionirt .
^ , Jn Port au Prince (Hayti ) wurde am 3 . Oktober die

provisorische Regierung gestürzt und eine neue Verwaltung
unter General Salomon eingesetzt.

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Okt . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Prinzessin Viktoria hat sich vorigen Donnerstag den 23 . Okt .
N»m Besuch Ihrer Tante , der Fürstin Leiningen , Prinzessin
Marie von Baden , nach Waldleiningen begeben .

Heute Nachmittag 1 Uhr ist Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta von Baden nach Koblenz abgereist . Ihre König -

Hezwungeukrr Haltung zn wünschen gewesen . Eine komisch wirksame

episodische Figur war der sächsische Gutsbesitzer Justn « Schmählich

sHr . Grösser ) . Die Llt «re Gräfin Kieniorn (kaum eine entsprechende
Hklfgabe für Frau Lange ) wäre mit einem Zusatz von chargirler

Charakteristik wohl etwa - wirksamer hervorgetrelcn . Sanftleben Vater

» Ud Sohn (HH . N
'
e b e und Schilling ) waren zu derb bürgerlich

Gehalten , um den Jrrthum der Gräfin wahrscheinlich zu machen . Bon
der Darstellung hängt unter gegebenen Umständen für die Glaub¬

würdigkeit und somit dir Wirksamkeit einer Situation viel ab . Au » dem
Sekretär Schleich machte Hr . Hansen , war möglich war , aber

allerdings nicht viel ist.
Die zum Theil sehr beifällig aufgenowmenen SituationSefsekte , wie

namentlich die verweint « Theatrrscene , wirkten überraschend und drastisch
komisch, doch ist eS nicht apodiktisch gewiß , ob diese Wirkung sich aus die
Dauer Vorhalten wird .

Die landschaftliche Dekoration der Schweizer Gegend war recht

hübsch gelungen .
Die gestrige Vorstellung von „ Donna Diana * ging etwas

besser von Statten al » die neulich «. DaS Zusawmenspiel erschien et¬

wa » präziser und stimmungsvoller . Hr . v. Hox > r (Don Lesar )

wußte den jüngst gerügten AusfassangSfehler in anerkeunenSwrrlher

Weise za vermeiden , doch traf er noch nicht völlig daS Richtige , indem

« den liebekrauken Prinzen zwar männlich , ober etwas zu derb gab .

Rälh ihm auch Perm , im Nothfall grob zu « erden , so brauchte der

Prinz darum doch nicht seinen Charakter als seiner Hosmaun und

überlegener Geist zu verläognen und sollte namentlich in den Wort -

Gefechten mit Diana mehr den Accent feiner Ironie Hervortreter ,

lassen . — DaS Spiel der Frl . Jahanna Schwärtz in der Titelrolle

war diesmal korrekter und wirksamer , als bei der vorigen Ausführung ,
besonder - im letzten Akt sehr ausdrucksvoll und reich an gelungenen
Rüarcen . Die Gartenszene deS 4 . Akts ist besonders von männlicher
Seit « bi» jetzt nicht sehr gelungen . Bei diesem nicht hinreichend durch¬

! lichcn Hoheiten der Großherzog und die Großh : rzogin gaben
Allerhöchstdersclben das Geleite bis OoS .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Großherzoglichen Mini¬
steriums des Innern , Herrn Grösser , zur Vortragserstattung
und am Nachmittag den Präsidenten des Ministeriums des
Grvßherzoglichen Hauses und der Justiz , Herrn !) r . Grimm ,
zu gleichem Zwecke .

Sonntag den 26 . , Abends , begibt Sich Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog nach Freiburg , « o Höchstderselbe

, den Winter zuzubringen gedevkl . Der Prinz wird dort an
der Hochschule einige Vorlesungen besuchen und Sich gleich¬
zeitig praktisch in die Verwaltung durch den Landeskom¬
missär , in die Justiz durch ein Mitglied des Landgerichts in
Freiburg einführen lassen .

Berlin , 23 . Okt . Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Dundesraths standen u . A . der mündliche Be¬
richt über die erleichterte Abfertigung des in Flößen ein¬

gehenden , zur Wnterversendnng bestimmten Bau - und Nutz .

Holzes und über den Entwurf eines Regulativs für Holz -

Privat - Transitlager ; ferner der Ausschußbericht über die
Vorlage betreffend die Uwprägung der Zwanzig - Pfennig - !
stücke in Ein - und Zwei -Markstücke .

Der Miniflerrath wird am Samstag zusammentreten , um
in Verfolg der vorgängigen Vereinbarungen die letzten Be¬
schlüsse in Bezug auf die am nächsten Dienstag zu eröff¬
nende Laudtags - Sesston zu fassen und dieselben demnächst
'Sr . Majestät zu unterbreiten , welcher darnach auch die

Entscheidung über die Form der Landtags -Eröffnung treffen
wird .

Zu dem gestrigen Dementi aller Gerüchte über Minister -

Veränderungen , welches mit aller Entschiedenheit aufrecht zu
halten ist, trage ich noch nach , daß der Or . Friedenthal , den
man in die neu gemachten Kombinationen hineingezoger
hatte , im Begriff steht , eine längere Reise nach Frankreich
und Italien anzutreten .

Die in mehreren Blättern verbreitete Nachricht , es sei
den Regierungen neuerdings eröffnet worden , daß die halb¬
jährlichen Nachweisungen über den Personalbestand der klö¬

sterlichen Niederlassungen ferner nicht mehr einzureichen seien ,
ist thatsächlich unrichtig . Dieselbe dürfte darauf zurückzu -

führen sein, daß die nach der Zlrkularverfügnng vom 27 .
April 1877 einzureichenden Nachweisungen derjenigen klöster¬
lichen Niederlassungen , welche neben der Krankenpflege Unter -

richtsthätigkeit übten , nach der Zirkularverfügung vom 6 .
Mai 1879 nicht mehr vorzulegen sind , weil ein Bedürfniß
zu diesen . Nachmessungen nicht mehr vorhanden war , nach¬
dem mit Ablauf der im Gesetz vorgesehenen vierjährigen Frist
alle jene Niederlassungen ihre UnterrichtSthätigkeit eingestellt
hatten .

In einigen Korrespondenzen wird die Aufhebung der in
den östlichen Provinzen bestehenden landwirthschasllichen Ab -

theilungen der Bezirksregierungen als bevorstehend bezeich¬
net . H " rzn ist zu bemerken , daß diese Frage nur im Zu¬
sammenhänge mit der im Ganzen beabsichtigten Berwal -

tnngSrefvrm einer Lösung entgegengeführt werden wird .
In nächster Zeit - begeht , wie schon kurz erwähnt ist, der !

Wirkt . Geh . Overregierungsrath vr . Keller zwei seltene !

Feste : Am 7 . November d. I . sind es fünfzig Jahre , daß
der Genannte als Vortragender Rath in daS Kultusmini¬

sterium berufen wurde , und am 14 . Dezember d. I . werden
es srchszig Jahre , daß derselbe in den Staatsdienst getreten
ist. Wie ich höre , soll von diesen beiden Jubiläen das elftere
als das seltenere offiziell gefeiert werden .

Die norwegische Regierung hat das bisher bestehende Ver¬
bot der Einfuhr von verschiedenen HauSthieren und thieri -

schm Theilen aus Deutschland insofern aufgehoben , als es

sich nicht um Hornvieh ( Großvieh ) , Schafen , Ziegen und

Hunde handelt . Die Einfuhr dieser Thiere aus Deutsch¬
land bleibt noch verboten .

-f Berlin , 24 . Okt . Heute Nachmittag 1 Uhr fand in
der Matthäi -Kirche die Trauerfeier für den verstorbenen Mi¬

nister v . Bülow statt . Die Kirche war überfüllt von Leid¬

tragenden . In der Nähe des Trauer katafalkeS standen die

dachten , etwas grvteSken Geberdenspiel muß sich ja Dianen der Ge¬

danke aufdräogen , daß Perin sie an ihren Gegner verräth . — Die bei -

fällige Wirkung der Vorstellung war eine sehr intensive und nach¬

haltige .

- k . Karlsruhe , 24 . Okt . Nicolai 'S »Lustige Weiber * find

eine willkammene Erscheinung in dem Opernreperloire jeden Theater ».

Sie haben trotz ihrer , genau gezählt , dreißig Jahre nicht « eingebüßt
an Avmuth und Frische , an Wirksamkeit , Werthschätzung von Seiten

de» Publikum » sogar eher gewonnen den vielen sogenannten komischen

Opern gegenüber , welche seit dieser Zeit auf den Brettern erschirnrn
und theil » ans Nimmerwiedersehen , theil « auf vereinzelte » Wieder¬

sehen hinter den Evulissen verschwunden find . Nicolai war ein echte»,

geborene » Aom : ofitionStalent , dem die Melodien willig zuströmten , der

sie nicht erst unter dem Schweiße seiner Angesicht » hervorquälen

wußte . Freilich find dieselben nicht immer gehaltvollster Natur , br «

fitzen aber Grazie , zum Theil ausgesprochene Charakteristik und leichte

Faßlichkeit : die italienische Schule Baini ' s ist dem Komponisten treff¬

lich zu statten gekommen , sie hielt ihn von der Auflhürnmng unniithi -

gen harmonischen und instrumentalen Ballaste » zurück , welcher s»

mancher nach den Lustigen Weibern znm Leben gezwungenen Oper

zum Fluche geworden ist. Leider besitzen wir gegenwärtig nicht die

nölhigen Kräfte , um diese, textlich und musikalisch so ansprechende
Oper wirksam besetzen za können . Gerade die beiden weiblichen

Hauptrollen — Frau Fluth und Frau Reich — wurden vergangenen
Donnerstag in dncchau » reizloser Weise zur Darstellung gebracht . Die
beiden schalkhaften Bürger - frauen find doch offenbar über die Rosen¬
zeit der Jugend nicht völlig hinan » ; jedenfalls verlangt die gesangliche
Wiedergabe frische , klingende Stimmen , welche der Darstellerin der

Frau Reich in der Sopranlage zwar nicht , wohl aber in der Altlage
abgrsprochen werden kann . Hr . Speigler ist ein leiblich wie stimm¬
lich gleich in da» Gewicht fallender Falstaff , der die Farben Iheilweise

Minister Graf Stolberg , Graf Culcnburg , v. Kamele , Bitter ,
Lucius und Hofmann , die früheren Minister Falk und Ho -
brecht , der englische , russische, französtsche , türkische und öster¬
reichische Botschafter , der bayrische , sächsische, amerikanische ,
griechische und chinesische Gesandte , die Beamten deS AuS - f ,
wärtigen Amtes , Feldmarschall Graf Moltke nnd viele Ge¬
nerale . Gegen 2 Uhr erschien der Kaiser mit dem Prinzen
Karl und militärischem Gefolge . Seine Majestät richtete an
die Wittwe des Verstorbenen ^ derselben die Hand küssend,
sodann an jeden der Hinterbliebenen sechs Söhne Beileids¬
worte und nahm dann rechts vom Altar , vor welchem die
Leiche aufgebahrt war Platz , während die Hinterbliebene » links
Platz nahmen . Nach dem Chorgesang hiclt Generalsuprr -
intendent Büchse ! die Leichenrede und ertheilte den Segens «
sprach . Nach dem Gesang des Liedes : „ Wenn ich einmal
soll scheiden" wurde der Sarg nach dem Leichenwagen ge¬
tragen und unter dem Gefolge von zahlreichen Hof - und
Privatwagen nach dem Friedhof der Apostelgrmeinde über¬
geführt .

f Berlin , 24 . Okt . Nach einem in den Abendblättern
enthaltenen Inserate ist die Generalversammlung der Berlin -
Potsdamer Bahn wegen eines neuen Antrages von Aktio¬
nären auf Verkauf der Bahn an den Staat auf den 17 .
November festgesetzt.

S . raßdurg , 24 . Okt . Vorgestern hat sich der Statt -
Halter mit dem Chef seines Kabinets nach BuchSweikrr und
Pfaffenhofen , im Kreise Zabern , begeben , um an letzterem

! Orte über den Antrag dieser Gemeinde aus Genehmigung
l zur Annahme einer Anleihe persönlich nähere Feststellungen

zu pflegen . Die Fahrt gestaltete sich zu einer Huldigung
für den Statthalter , welche wohl geeignet war , die Eindrücke
zu verwischen , die sein Aufenthalt in Metz hervorgebracht
haben konnte . Bekanntlich folgte dort der Gemeinderath der
Einladung zur Tafel nicht . In Buchsweiler waren die ge¬
ladenen Bürgermeister und Gemeinderäthe des Ortes und
der Umgegend nicht nur höflicher , sondern sie legten auch
durch warm empfundene Toaste auf das Wohl des Mannes ,
dem d' e Geschicke des ReichslandcS jetzt unmittelbar anver¬
traut sind , einen deutlichen Beweis ihrer deutschfreundlichen
Gesinnungen ab .

Wiederhslt tauchen hier Gerüchte über die baldige Wieder¬
einsetzung eines GemeinderatheS auf . Ob dieselben sich als
begründet erweisen werden , ist sehr zweifelhaft . Der Wunsch
ist wohl hier der Vater — des Gerüchts . Jedenfalls wird
eine Einsetzung des Gcmeinderaths nur dann in Aussicht
genommen werden , wenn Sicherheit darüber besteht , daß die
neuen Gemeinderäthe nur von dem Pflichtgefühl , städtische
Interessen zu wahren , erfüllt find , nicht aber von der Hoff¬
nung auf die Rückkehr der französischen Herrschaft .

Wie verlautet , werden die Bezirkstage Ende des kommen¬
den Monats zu ihrer ordentlichen Session einberufen wer¬
den . Im Monate Januar nächsten Jahres wird dann wahr¬
scheinlich der Landesausschuß in seiner neuen Gestaltung
und mit dem Rechte der Initiative ausgestattet zusammen -
treten .

1 Straßburg , 24 . Okt . Großfürstin Katharina von Ruß¬
land , Wittwe des Herzogs Georg von Mecklenburg , ist mit
ihren Kindern Herzogin Helene und Herzog Michael nach
Frankfurt abgereist .

1 Darmstadt , 24 . Okt . Der Großherzog wird am 31 .'

Oktober von England hierher zurückkehren .

8 Mönche «, 24 . Okt . Der deutsche Botschafter in Paris ,
Fürst v . Hohenlohe , hat heute Abend München verlassen und
sich zunächst nach Berlin begeben , von wo derselbe nach kur¬
zem Aufenthalte aus seinen Posten nach Paris zurücktehren
wird . — Der Magistrat der Stadt München faßte heute
mit Einstimmigkeit den sür Manchen folgeschweren Beschluß ,
auf Grund der durch RrichSgesetz gewährten Befugniß ein
OrtSstaiut zu erlassen , wonach bei allen Prüfungen von
Wirthschaftsgesuchen auch die Bedürfnißfrage zu erwägen ist.

Aus Bayern wird der „ N . A . Z . " die dortige parlamen¬
tarische Lage von bewährter Seite wie folgt geschildert :

Die wenigen Wochen , welche seit dem Wiederbeginn der

nur etwa » zo stark aufträgt . Da » Lieberpärchea Fentvn und Jungfer
Reich fand in Hrn . Rosenberg nnd Frävleia Borger hinläng¬
lich zart bcsaiteie Vertreter . Junker Spärlich iß eine der besten komi¬

schen Gestalten deS Hrn . Kürner . Zwei sehr für sich einnehmende
„ Bürger * waren sodann die HH . Hauser und Stand igl . Ein
besondere » Bravo gebührte dem von Hrn . Dess « sf eben so feurig
als umsichtig geleiteten Orchester , welche» mit der brillant exekutirtra
Ouvertüre da » leider uaeingelö - t gebliebrne Versprechen einer tadel¬

losen Aufführung abgab .

— k . Karlsruhe , 25 . Okt . Al - Herold « der bevsrstehrnden
Konzrrtsaison betreten unsere beiden Quartetlgesellfchaftea bereit » die
Schranken der Oeffentlichkeit . Heute Abend werden die HH . Deeke ,
Böhlmann , Hoitz und und Lindner im Vereine mit Hrn . Pianist
Ordenstein , Hrn . HosmostkuS Mohr und F : ln . Rupp eine Reihe
kammermnstkalischer Werke zur Aufführung bringen , und nächsten
Monlog auch die HH . Freiberg , Steinbrecher , Glück und Windisch
ihren ersten Kammcrwoflk -Lbend veranstalten . Letztere haben zu ihrem
Programm Heydn 'S L äur -Qaartett ox . 76 , Beethoven '» L moll -

Ouartett vx . 59 , einige von Hrn . Stritt gesungene Lieder und

einige von Hin . Pianist Lang gespielte Klavierstücke gewählt . Die

gleichen Herren gedenken im Lause dr» Winter - eine Anzahl hervor¬
ragender Kammermusik -Werke theil » älteren , theil » neueren Datum »

zur Ausführung zu bringen . Wir erwähnen Raff '- Onrrtett „Die
schöne Mülleria "

, Schumann '» v woll -Klsvieririo (gespielt von dem

ausgezeichneten Pianisten Hrn . Prof . Prsckner aus Stuttgart ), Schu¬
bert '» herrliches , psestevolleS 6 äur -Qaintctt , eine Suite für Klavier
und Violine von RieS , Beethovens L äur -Trio und eia Deffoff ' scheS
Quartett , wahrlich interessante Kompositionen genug , um die solle
Aufmerksamkeit de» Publikum » auf diese Produktionen zu lenken .



Landtags - Verhandlungen verflossen sind , haben genügt , um
dem politischen Leben in Bayern eine bestimmte Signatur
zu geben. Es herrscht jetzt entschiedener und allgemeiner als
bisher die politische Ernüchterung . Nur diese allgemeine Er .
nüchternng konnte bewirken , daß der Gesetzentwurf über die
Erhöhung des Malzaufschlags , trotz der lebhaften Gegen «
agitation der bedrohten Brauindustrie und trotz der Verdop¬
pelung des ursprünglich proponirten Mehraufschlags , die vom
Finanzminister noch rasch in Scene gesetzt wurde , mit einer
so bedeutenden Majorität in der Kammer der Abgeordneten
zur Annahme gelangte , und daß die früher in Bayern so
beliebte parlamentarische Sitte , wirthschaftliche Fragen nach
der politischen Parteigruppirung zu entscheiden , diesmal ganz
in den Hintergrund trat . Die gemeinsame finanzielle Ver .
lrgenheit hatte im Gegentheil sichtlich den Erfolg , die alten
Parteigegensätze in Bayern , liberal und ultrawontan , um
einen weiteren Grad zu verwischen und auf beiden Seiten
die agitatorischen Deklamationen in Schranken zu halten .
Die klerikale Jntransigentenpartei Rittler -Schels und An¬
hänger , welche allein die brennende Finanzfragr auf das
politische Gebiet überzuspielen suchte und nur einem christ¬
lich -konservativen oder vielmehr , wie es richtig heißen wüßte ,
einem gut katholischen Staat und Ministerium den Malz¬
aufschlag zu bewilligen versprach , hatte wenig Glück mit
dieser Aufstcllung . Wie der Kaiser zu Mephistopheles konnte
der Finanzminister dem Wortführer der Extremen entgeg¬
nen : „ Dadurch sind unsere Mängel nicht erledigt , was
willst du nun mit deiner Fastenpredigt ? " — und dabei
des Beifalls der Mehrheit in und außerhalb des Hauses
sicher sein . Ueberhaupt ist die Popularität des Finanzmini -
sterS seit der Debatte über den Malzaufschlag nicht gesunken .
Auch von seinen Gegnern in der Birrbesteuerungs - Frage
wird seiner muthigen und klaren Darlegung der finanziellen
Situation Bayerns alles Lob gezollt . Auf einiges nach¬
trägliches Murren unter dem bierkvnsumirenden Volk aller
Stände darf man sich noch gefaßt machen , wenn der erhöhte
Malzaufschlag im Preis oder in der Qualität des Bieres
zum Ausdruck kommt , doch wird dies nicht lies gehen und
sich mit der Gewöhnung an den Zuschlagspfennig verlieren .
Jede sachliche Opposition muß aber an dem Hinweis auf
die Alternative einer Erhöhung der direkten Steuern um
mehr als die Hälfte scheitern , eine Maßregel , die schon deß-
halb um jeden Preis zu vermeiden ist , weil in Bayern die
Gemeinde - , Distrikts - und Kreisumlagen durch Zuschläge zu
den direkten Steuern erhoben werden , ein unvollkommenes
direktes Steuersystem bei erhöhten Beträgen daher sehr bald
unerträglich würde .

In der zweiten Frage hat die Kammer der Reichsräthe ,
wenn die Stimme des Referenten als maßgebend gelten
kann , es übernommen , die Ernüchterung zu proklamiren .
Das Referat des Reichsraths Neuster über den Eisenbahn -
Gesetzentwurf entwickelt ausführlich die Nothwendigkeit einer
Sistirung des staatlichen Eisenbahn - Baues . Das Referat
räumt mit den Eisenbahn -Wünschen unbarmherzig auf . ES
scheint aber , daß der Referent im Reichsrath nicht nur nicht
allein steht, sondern die Majorität für sich hat . In diesem
Falle würde die betreffende Sitzung der ReichSrathS -Kammer
wahrscheinlich einen Wendepunkt in der bayrischen Eisenbahn -
Politik bedeuten , denn auch in der Abgeordnetenkammer
machen sich andere Strömungen bemerkbar als die, welche
den jüngsten Gesetzentwurf zu Stande brachten .

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wir « , 24 . Okt . Die hiesigen Blätter wollen misten ,

daß die Einladung von Seiten Deutschlands zur Eröffnung
der Verhandlungen über den Handelsvertrag bereits in Wien
eingetroffen sei .

-s Wien , 24 . Okt . Abgeordnetenhaus . Der Antrag auf
Erlassung einer Dienstpragmatik für Staatsbeamte und der
Antrag auf Abschaffung des Zeitungsstempels werden Aus¬
schüssen von je 15 Mitgliedern zugewiesen . Der Antrag
Strudel auf Oeffentlichkeit der Sitzungen des Wehrausschus -
ses wird abgelehvt . In Beantwortung einer Interpellation
erklärt Minister v . Horst : Mitte November werden sämmt -
liche Reservemänner aus Bosnien in die Heimath entlassen .
— Auf eine Interpellation wegen Reform des böhmischen
Landeskultur -RatheS erklärt Minister Graf Falkcnhayn , daß
die Regierung nur die Acußerung des böhmischen LandeS -
auSschufses abwarte , um die Frage zu erledigen . — Die Re¬
gierung bringt darauf Vorlagen ein über Herstellung deS
ZollverbandeS mit Bosnien und der Herzegowina , Einbe¬
ziehung Istriens , Dalmatiens sowie der Freihäfen Martin -
schizza, Buccari , Portori . Zengg und Carlopago in das all¬
gemeine Zollgebiet , Aufhebung des Zollausschlusses Brody ,
endlich über Einführung der Steuern auf Branntwein - Kon -
sum und Zuckerproduktion in Dalmatien und den Zollaus¬
schlüssen von Istrien und Brody .

'
Nächste Sitzung am 28 .

Oktober .
-j- Wien , 24 . Okt . Der Adreßausschuß des Abgeord¬

netenhauses hat seine Berathungen beendigt . Sowohl der
Adreßcntwurs der Majorität als auch der der Minorität
begrüßen mit Befriedigung die czechischen Abgeordneten , spre¬
chen den Wunsch allgemeiner Versöhnung aus und betonen
die Wichtigkeit der Lösung der Wehrfrage mit möglichster
Schonung der Steuerzahler , die Steuerreform und günstige
kommerzielle Beziehungen , namentlich zum Deutschen Reich .
Während jedoch der Majoritätsentwurf auf Decentralisation
der Verwaltung , gewissenhafte Erfüllung der Staats - Grund¬
gesetze unter Gleichberechtigung aller Volksstämme und un¬
behinderte Entfaltung der Wirksamkeit der Landtage Gewicht
legt , hebt der Minoritätsentwurf hervor , daß die allgemeine
Verständigung keiner weiteren staatsrechtlichen Schritte be¬
darf und die Vereinfachung der Verwaltung die einheitliche
Staatsleitung nicht weiter schmälern dürfe .

-j- Pesth , 24 , Okt . Unterhaus . DieL . Regierung bringt
Gesetzentwürfe ein analog den heute im österreichischen Abge -
vrdnetenhause vorgelegten ; dieselben werden dem volkswirth -
schaftlichen Ausschüsse zugewiesen . Der Gesetzentwurf über

Verlängerung des Termins zur Einlösung der Ostbahn - Aktien
wird mit einem Amendement , wodurch der Termin auf den
15 . Oktober 1880 festgesetzt wird , angenommen .

Rumänien .
s- Bukarest , 24 . Okt . Das Journal „ Jndependencia "

glaubt zu wissen , daß die meisten Mitglieder der mit Rege¬
lung der Arabtabia -Frage beauftragten technischen Kommis -
fion von den resp . Regierungen Instruktionen erhielten , wo¬
nach sie nicht nur zu prüfen hätten , ob es möglich sei, bei
Ghirlic » eine Donaubrücke zu bauen , sondern auch , ob die
Brücke , wenn in dieser Gegend gebaut , sich nicht in Abhän -
gigkeit von Arabtabia befände , das heißt , ob Rumänien
immer über die Straße frei verfügen könnte , welche ihm ,
fall » Arabtabia bei Bulgarien verbleiben sollte , den Zutrittin seine neue Provinz , die Dobrudscha , verschaffen muß .

Badisch « Gyronik .

Karlsruhe , 24 . Okt . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 44
der Genrraldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 23 . d . M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Umrechnung der Frauken in
die Msrkwähisng . Beseitigung von AnfteckungSstvffen bei ViehtranS -
porten auf den Eisenbahnen .

Sonstig « Bekanntmachungen : Personenverkehr mit der
Schweiz . N .O .Bahn . Reglement für die Beförderung von Truppen rc.
Fehlender Gepäckstück. Gütertransport nach den Stationen der Langen »
see'S rc . Tarifirung beladener Möbelwagen . Hauseatisch - Rheinisch -
Westdeutscher Verband . Saarkohlen - Tarif Nr . 7 . Ruhrkohlen - V -r»
kehr. Saarkohlen - Traurporte . Saarkohlen -Tarif Nr . 5 . Tarifirung
de - Artikel - Eemrnt . Ruhrkohlen -Berkehr . Saarkohlen - Berkchr nach
Südbayern . Süddeutscher Verband . Badisch - Württembergischer V - »
kehr. Belgisch - Südwestdenlschcr Verkehr . Holländisch - Südwestdeutscher
Verkehr . Tarifirung von B -inschw- rz . Hos - Meininger Verband .

8ck . Karlsruhe , 22 . Okt . (A « r der StadtrathS -
Sitzung ) ES wird beschlossen, die städtische AwortisationSkoffe vom
Beginn dir nächsten Jahre ! an auszuheben und mit der Stadtlasse za
vereinigen ; dagegen soll für Verrechnung der Octroigefälle eine be¬
sondere Kaffe errichtet werden . — Die Anbringung von Hy - ranteo -
taseln in den Hösen der städtischen Gebäude wird genehmigt . — Der
Generaldirekiion der Großh . Bad . Staatl - Siseubshnen wnrde für Be -
willigong der Feflzüge au - Anlaß der Eröffnung der Kraichgau -Bahn
der verbindliche Dank der Gemeiuden Karlsruhe , Breiten and Eppingen
Namen » sämmtltcher an der Kraichgau -Bahn liegenden Orte au - ge-
sprbcheo . — Im Monat September « urden im städtischen Vierordt -
bad a« BSdern verabreicht : Lösche 224 . Wannenbäder 1236 , russische
Dampfbäder 171 , heiß « Luftbäder 24 , im Ganzen 1655 ; woraus eine
Einnahme von 1286 M . 5 Pf . erzielt wurde .

Baden , 24 . Okt . Nach der heutigen Fremdeuliste find u . A. hier
eingetroffen : Kais . ruff . Minister v . Walüjew mit Gattin , Peterrburg .
Graf Pocci , Straßburg . B . de Bacheracht , Rußland .

Baben , 84 . Okt . (B . W .) Bei der « eiteren Ziehung der fünf¬
ten Klasse der Lotterie von Baden - Baden wurden
folgende Nummern mit beigesetzten Gewinnen gezogen : Lo«S-Nr .
82355 : Sew .- Nr . S . Werth 10,060 M . Loor - Nr . 26133 : Gew .-Nr .
6 , Werth 3000 M . LooS- Nr . 43487 : Gew .- Nr . 42 . Werth 200 M .
LooS- Nr . 53807 : Gew .-Nr . 47 . Werth 200 M . L- o»- Nr . 4258 :
Gew .- Nr . 4S , Werth 200 M . Lovr -Nc . 50648 : Gew . - Nr . 53 , Werth
200 M . LooS Nr . 8L08V : Gew .- Nr . 59 , Wrrth 200 M . Loor - Nr .
57571 : Gew . -Nr . 62 . Werth 200 M . Loor -Nr . 38870 : Gew .-Nr .
68 , W - rth 200 M . Lsor -Nr . 27698 : Gew .-Nr . 89 , Werth 100 M .
LooS- Nr . 6538 : Gew .- Nr . 101 . Werth 100 M . Loor - Nr . 5110 :
Gew .-Nr . 107 , Werth 100 M . Loor -Nr . 7597 : Gew .-Nr . 119 , Werth
1VV M . Loor -Nr . S9491 : Gew .- Nr . 138 , W -rth 100 M . Lvv»- Nr .
67145 : Gew .- Nr . 141 , Werth 100 M . Loor -Nr . 6605 : Gew - Nr .
14S , Werth 100 M . Loor -Nr . 11004 : Gew .- Nr . 145 , W -rth 100 M .
Lov» Nr . 5888 : Gew .- Nr . 155 , Werth 100 M . Loor -Nr . 24298 :
Gew .- Nr . 169 , Werth 100 M .

Oberweier , 24 . Okt . (M . C ) Bei der heute stottgrhabten Wahl
eive » Bürgermeisters wurde der seitherige Bürgermeister Martin wit
großer Mehrheit wieder gewählt .

Eppingen , LS . Okt . (Rh .- u . N . -Ztg ) G :stern tagte in der
neuen Kirche die Diözesanjynode unter Borfitz «er Dekan » Wirth .
Die drei Borlagen de » Obeikirchenrath » über Gesangbuch , Pcrikopen
nnd Pfründewesen wurden mit großer Stimmenmehrheit angenommen .

zp Heidelberg , 24 . Okt . Ermulhigt durch die Erfolge , welche
der „ Allgemeine deutsche Fraueuverein " durch seine Berichte auf der
10 . Generalversammlung hier zur näheren Kenntniß brachte , hat eine
Anzahl Frauen Heidelberg » sich «nlschloffm , auch hier iw Anschluß
an den Badischen Fraueaverein die Gründung einer weiblichen
Arbeitsschule «der Gewerbeschlllc zn unternehmen . Sie soll
jungen Mädchen aller Stände Gelegenheit geben , nach dem An »iritt
au » der Schule sich in praktischen Dingen auSzubilden und auf eigene
gewerbliche Thätigkeit varzubereiten . Als Lchrgegenstände find zu¬
nächst in AuSficht genommen : Handnihen , Flicken , Stopfen , Ma -
schinennähen , Sticken , Zuschneiden , Kletderwachen , Putzmachen , ge¬
werbliche » Zeichnen und einfache Buchführung ; vielleicht ließen sich
hieran noch weitere Unterricht - gegeustäude anschließcn . Zur Be¬
schaffung der für die Gründung dieser Schule nöihigen Mittel ist der
für diese Angelegenheit znsawmengetretene provisorische AnSschoß aus
Privatbeiträge angewiesen . Der Jahresbeitrag ist drei Mark .

Neckargemünd , 25 . Okt . (B . N .) Gestern wurde im hi -figen
Rathhaur - Saale die D 'özesansynode der diesseitigen Diözese abgehalten ,
welche durch die Tagesordnung grvße » Interesse bot . Außer dem
Jahresberichte waren die drei Vorlagen hoher Kirchenbehörde Haupt -
gegcnßäade der Verhandlungen , und rief namentlich die über Ein¬
führung eines neuen Gesangbuches eine lebhafte Diskussion hervor .

Bezüglich zunächst der ersten Vorlage , den Entwurf einer „ gemein¬
samen Pfründeverwaltung ' stimmt nach den eingehenden und klaren
Berichten der beiden Referenten die Synode zu , stellt jedoch zur voll¬
ständigen Sicherung de - den einzelnen Gemeinden gehörigen Psründe -
vcrmögrnS entsprechende Anträge . Sehr eingehend waren die Re¬
ferate über den Gesangbuchs Entwurf . Di « Sy rode erkennt daS Be -
türsoiß eiueS solchen an . stimmt dem vorgelegten Entwurf zu ,
wünscht aber die demselben anhaftenden dogmatischen und sprachlichen
Hörle « beseitigt und beantragt deßhalb eine nochmalige gründliche

Reoifion and Vorlage der ganzen Entwurf » wit sämmtlichen Liedern
aus die nächstjährige Synode .

Auch zur dritten Vorlage , dem Perikopenentwurf , wurden einige
Abänderungen beantragt , im Ganz -n jedoch demselben nach Antrag der
Berichterstatter zugestimmt .

Renchen , 24 . Okt . Montag den 27 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr ,wich aus dem Rathhause in Renchen die Ziehung der GrimmelS -
Hauseo -Lotterie - Loose stattfinden .

WaldShut , LS. Okt . ( S ) Unter '» 14 . d. M . wurde Gemeinde¬
rath und Stabh - lter Eduard Rünzi mir 25 Stimmen von 47 Ab -
stimmenden und 73 Wah ' b- rechiigt -n al« Bürgermeister der Gemeinde
R - tzingen gewählt . Der Gewi -Hlte , welcher sich Bedenkzeit Vorbehalte «
hatte , hat nunmehr die aus ih .-r grsallrne Wahl angenommen .

Nachschrift .
f Berlin , 85 . Okt . Dir Landtags - Eröffnung am 28 .d. M . erfolgt Mittags 12 Uhr durch Seine Majestät dm

Kaiser .

f London , 24 . Okt . Meldung des „ Reutrr 'schen Bu -
reauS » aus Simla von heute : Britische Truppen habm
sich nach Shuturgardan in Marsch gesetzt . Ghilzais sindin großer Zahl vereinigt ; man fürchtet , dieselben könntm
sich dem Marsch der Engländer entgegenstellen . In Kabul
herrscht Ruhe ; aber zwischen Khurd Kabul und Djagdallak
versammeln sich eingeborene Stämme . General Bright istin Jellalabad , General Gough in Gundamuk angekommen .

-j- Lovdou , 25 . Okt . Der „ Standard " meldet aus Kan¬
dahar vom 23 . d. : Der Gouverneur von Khelat - i - Ghil -
zai , welcher seit dem Einzuge des Generals Hughes in dieseStadt den Engländern sich immer freundlich gesinnt zeigte ,hat die Stadt plötzlich mit seinem gesammten Generalstab
verlassen . Die von ihm ringeschlagene Richtung ist unbe¬
kannt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 25 . Okt .. die übrige » vom 24 . Okt .)
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Ungar . Staatskasse IM fl.
« - - »-Grazer IWTHlrLvast
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Wechselkurs «, Kokd uud SilSer .

L, » don1Rsd . St . 2 °/ ^ 2«L1
Aarir 10V Krcs . 3 °/, 80 .47
Wieniovff . östrLS . 4 »/, 172 .40

Ducaten . . .
20 -Iirancr -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial

Mk. SL8 - 68
. 16 .11 - 15
. 20 .25 SO
. 18 .69
. 4 .20 — 23

Disconto . . . l.S . 4 ' ,,
Holland . 10 -fl .-2t . Mi . 16 .- , Dollars m

Tendenz : fest .

Werkiuer Wärst . 25 . Okt . Sreditaktien 469 .— , Staatsbahn
458 .50 , Lombarden — » Disc . Commandit 169 .70 , Reichsbank— . Tendenz : fest .

Mieser Mörse . 25 . Okt . Kreditaltun 266 .70 , Lombarden — ,
Anglsbank 135 . - , NapoleonLd ' or 9 .32 ' ,, . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur :
Hkivrich K 0 ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Sonntag , 26 . Okt . 17 . Vorstellung außer Abonne -

ment . Dmorah , romantische Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen des M . Carrs und I . Barbier , von I . Grün¬
baum . Musik von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 28 . Okt . 4 . Quartal . 119 . AbonnemeutS -
vorstellung . Rosenkranz und Güldessteru , Lustspiel in 4
Akten , von Michael Klapp . Anfang ' / »7 Uhr .



, 4 » Todesanzeige
N .930 . Karlsruhe ,

i ^ Am 3. Oktober starb zu ^
/ Mascontah m Nord-Ame - i
ö rika Herr August Schultz,
l technischer Beamter und Dele- i
ü girier des önologischen Jn-
l stitutsKarirrvhr-Pianktvhor«5- j
? drrq .

Vas Institut verliert in ihm ^
ö einen seiner tüchtigsten Beam¬
ten , dem Alle , die ihn kann - /
!! jen, ein ehrenvolles Andenken
^ bewahren werden .

Karlsruhe , 24. Okt . 1879.
vr . Adolph Blankenhorn .

Anerbieten.
N .888 . 3 . Bei einer gebildeten Familie

(kinderlos) findet eia alleinstehende- älteres
oder jüngere» Frauenzimmer , auch Waise,
vollständige Pension und Verpflegung gegen
mäßige» Honorar . Nähere» in der Expedi¬
tion diese» Blattes .

k «MU «88K ,
ILarLsruNv ,

Erbprinzeastraße 4 ,
1 l> 0 Ll> Mtz 8 teI > k

von N .7S8.

Lkmoneeii
für alle « lütter der Wett .

Peufion gesucht !
E» wird Gelegenheit zur Unterbria

gung eine» kinderloosru Ehepaare» ir
Soft, Wohnung ». Bedienung für die
Maximaloergütung von 1500 M . jähr -
lich gesucht. Offerten sub 17S
»nLlooelol/MJr .- tUaeke »

Offerte .
Eia geb . j. lediger Mau « würde

sich mit 400V M . an jed. reellen Unter
nehmen , wobei Auskommen zu finden
in «der au»w . s°f. betheiligen . Fr .
Offerte« unter L .L18Ä besördert di '
Ann - Exped. von Lkooeäeok/ UV« » » «
in OStiv .

Eia mit besten Zeugnissen versehener
junger Mann , der bereit» al»

Kellner und Diener
fungirte , sucht entsprechendeStellung
am liebsten bei einer Herrschaft im Au»,
lande. Gest. Offerten sni » S .SSLS
an L « a» »> «»» » « ,
« > ZK. , erbeten.

Lin junger Mann sucht unter sehr
bescheidenen Ansprüchen per l . Januar
1880 in einem

Ln - xr « 8 - » Ser

lÄdrik - blesellÄtt
Stell « « «. Gefi. Off unter «7SSSK
, n Ms » » « ,
/ »»« < a D .

Eine aitrenommirtk
Handlung

mit Stryrrische « Eise « ist in eine,
größeren Stadt von Süddeatschland
sawmt allen Waarenvsrräthen und dem
Wvhnhau« , in welche « dieselbe bisher
detrieben wurde , außerdem auch ohne
diese« unter der Horid zu verlausen.
Offerten unter G.1VSL au At « ak
t^ » » » « in ^ « « » dso 'gr.

Zu verkaufen .
N 929 . 1. Eine fehlerfreie,

zwölfjährige,hellbrauneStute ,
177 Etm . Schuurmaß , trup -
penkroww, auch für schwere »

gewicht geeignet, einspäunig gefahren, steht
u annehmbarem Preis im ZeaghauSstalle
Mannheim zum Verkauf.

Nähere» bu ch die Expedition diese » Bl .

Restitutions -
Schwärze.

, r 412 . 4 Da » vortrefflichsteMittel ,
.iw abgetragene dunkle , havptssaliä
schwor « « lettcr , Möbelstoffe , Filz -
hüte , Eamwt , besonder, , nch die »ua -
krlu Milttärkleider durch eiusoch«,
tüchtige » Bürsten mit dieser Flüssigkeit
ohue sie zu zertreuaeu , wieder,a ?,u
Mben , daß fit wie ae » erscheinen. —

Zu beziehen in Flüsschen LSOAnnd
1 vom Fabrikanten K . Vsrit ^ r -

chp « td »It «r io « il « -
»lervvwlch (Hohenzollern), sowie von
»er Mederlage

Karlsruher Kaufmann I . W. Roth,
Koi'erfiroße IS ;

Vadru -Badru : « iw . Ernst Lälbliu ;
Bruchsal : « -»fmann Erhard ;
Durlach : » aufm . I . W . Stengel" reidurg : Droguist Wtlh . Rost ;

ffeadurg : « ausman « Haugrr .
Kr >
Off

N .702 . 7. « ,rl » ruhe . S

Bekanntmachung .
Unter Bezug auf unser Auischreiben vom LI . Juli d. I . die Hcimzahlung de»

S«/» Anlehen» vom Jahr 1869 aus den I . Novbr . 1879 betreffend , machen wrr dir

Inhaber der sraalichen Schuldverschreibungen daraus - ufweik-am , daß mira - S -r

unserer AwortisationSlaffe auch die Rheinische Creditbauk « . Here « Filiale «

mit deren Einlösung beauftragt hoben .
« arl - ruhe, den SO. Septrwber 1879.

Der Sladtrath .
Schnetzler .

Schumacher .

Indem wir an » auf Vorstehende» beziehen . »Hellen wlr ergebenst mir , daß wir

bereit find, schon jetzt die 8"/, Obligationen der Stadt Karlsruhe einzulösea zuzüglich
der lausenden Zwirn bi» zum ZohlungSioge.

« arUruhe , den SO. September 1879.
Filiale - er Rheinischen Creditbank.

N.9l6. s. Karlsruhe .

Mein Cigarren -Lager
sn «ros vnd in emzelneu Kistchen

befindet fich nunmehr in meinem Hause ,
^Kriegsstraße 18 , früher Lindeustraße 3 im 2"« Stock,

wovon empfehlend die Anzeige mache.

kwdrUt - lllsrltv .

W

LLaoiilisimsr
?orilsnl!-6vment-fsbnlt

vormals 1. k. stsxsuaokloü ,
1 » Wl » i »nl »ew » ,

erapüsklt ikr seit 1882 bekanntes Fabrikat
« « t»r 48»vn» tl « Udr unbvelliiUlv Luv «-»
lil «8>elivlt « n «I Irvokrst« KIwGwIerntt.

I>ie Fabrikanlagen gestatten üie rasebeste
^ nsiübrunß selbst äsr grössten ^ .rrkträgs.

Vertreter kür ktarlsruds n . llwZegenä: Herr
in llarlsruds . F S48. 19.

Ori6ot »i86li6 vv tzinv .
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthält 12 Sorten
VawuN « , Vorluldor , Lila , llslltsts . Vluo äl Sroo»,
Nuo Santo , Slislstra , üvdaja Nalvrrior vsiss nsä

rvtd , Vluo Koos , Losest» unä stlsvrvckrpkuS
PS - und kostet Flaschen und Kiste stet AI . LV . TÖ . ^ j

Ich habe die Weine a « de « Erzeuqnngsorte » i« Griechenland
ersönlich angekanft « nd verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit .
reiSbrochüre auf Wunsch frei. D847 . 44.

Weckargemünd - l. k.

N.8S8. I . — derieken «iui-ek riio üpatkvken. m

mit xrioediockon IVoinen äargesteUto äiätitised « Präparats , dexntaebtet von
Herrn vr . llsrwsnu Lsxor in Berlin unä von vielen bersten emxkoblen :

Sgsk 's k«o»ln -Vsiu (Veräaunnzsültasixkeit ) , in k 'Iasobsn ä 1 . , 3. u .
4 . SO .

— äienliek bei sobvaebem oüer verdorbenem blaxeu -
ütirk 'l klseso -OdlUL-Vel » . In k'lasoken ä 2 SO. n . N 5.

— eine Verblnäuno - von 6acao , Odin» u . einem ecllea Viein .
üurk 's Vdins -Vslu mit Lslvsri » . In b i . ä 1 . , 1 . 80.

nncl 4.
— süss , selbst von Linäern gern genommen .

stark '» OdillS-Vslll mit llsutvrlu . In kiasvksn L ^ L. 1 . 70.
nnä ^ 4.

— »ästringirenä u . von angenedm ditterliodsm Oesekmack .
Lurk 's kisoa Oblos -Vslll . In Biasoben ä 2 u . 4. 5V.

— stärksnä unä dsiebenä , bosonäers äieniiob bei Lieiebsuobt , Liot -
»rmutb , tisrverisiäsn o . s . » .

kereitet von CI. H . « urlä , ^potkeker ,
kadiik pksrm. >i . äiätetiseker kräparate. FpecialilLt : ärrvei - iVeino v. ffastiilov .

pczc» blan verlange ausärüekiicb : stark ' » kspsia -Vsio , stark '» Vdius -Voiu
n . s v . unä dsacdte äiejeäer Biasobe beigsisgto geärnekts Lssebreibung .

in Lk»^ » t7ä»« I»« rL » Hks .

Stsrlcullxsmjttsl
kur LrkvkL « 1106

losixksit , Vsr-

Ctv ORLLslnv
gesucht

für ei» Hotel nach Baden-Baden
(Jahresstelle)

zum sofortigea Liatritt ; »ur solche, welche
vorzügliche Zeugniffe befitzea und von
ihren früheren Prinzipalen in jeder Wrise
empsohleuwerden können , mögen fich in der
Expedition kiese» Vlotir» melden.

Salaire FrS . 2V00 N9I5 . 1 .

Für zahnende Kinder
werden alle « Müttern hiermit besten»
empfohlen , die seit ca . 3v Jahre »
vortrefflich bewährten

6vdl iMr 6M!K
'8

clectromotorischen

Zahilhalsdäiidcr ,
welche Kindern da» Zahnen erleichtern,
Zahnkämpfe ie fern halten . Prei »
IMk . — Do Rochaljwungen existi -
reo, wird ersucht , genau zu achten aus
die Firma : «Hekvlox ,
Hosliefrrauteu und Upathekcr ,
Srrliu SV ., Beffelstraße IS.

In Karlsruhe Scht , n haben bei
Th « rngier . L S9S 7.

N -,12 3

L c
»nä »u»

de1t. ii d«M drl«1I1«d Lee Sx« l»I»ni
vr . Lllltoed t» vr « S»i» Mmu>t»St).
v«r»it , Td« 11- wo rUI » dsd»»a«ld

KeinenassenFüßemehr!!
B -iR -gmund loelarrri -inn Anent -
Schn -e ist für tvUVI » lall » Le»rlich
das i» der Degrassabrikvon SvdiLktl «»»-
vornsr tr >o .inz0orms - .Htlj .hergcstell!-

Wasserdichte Lederfett.
Zur Erleichterung des Detailverkaufs liefert
die Fabrik jetzt auch in schön ausgestatteten
Blechdosen L 100 Gr . zu 20 L 250 Gr.
zu 40 L 500 Gr . zu 70 H , in Fasiern
billiger , und giebt Plakate und Gebrauchs¬
anweisungen gratis . WiederverLauferrr
und KM «hä » dtern , die Lawdkuttdschaft
Vefuchen , Lotznende « KaSalt .
Mau wende sich directau die Fabrik!

Inüvr8erleM«M6
N84V . 3 . preußische
100 - Thaler - Präm. - Loose.

Haupt «« Win « 223V00
So lang« ker Borrath reicht bei

llrüiivliilä LülLberZoe L lo. , Lfflv.
Prospekt « gratis « « d fra « ko .

H 788 3 . (kl .K1570s) Lsrisrubs .

Kermes-Küsten
äss kraxitslss

in 4 Vrössen vorrätkig bei
st.

llarlrrads , Brieäriobspl . 6

Bürgerliche Recht- Pflege.
Konkursverfahren.

O .751 . Nr . 2551 . Heidelberg . Bon
dem Srnßh . Amirgerichie Heidelberg wurde
beschlossen :

Ueber den Nachlaß de» Kutscher » Lorenz
Wei » hier wird hente den LS . Okiober
1879, Abend » 5 Uhr, da» KoakarSversahrea
eröffnet.

Waisenrichter I . E . Winter hier wird
zum Konkurrverwolier eruaunt .

Kovkarlsorderuugen find bi« zum LS.
November d . I . bei dem Gerichte anzu-
welden.

E» wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» oudern Verwalter » , sowie über
die Bestellung eiur» GläudigerauSschaffe»
uud etvireienden Fall » über die in Z 120
der Konkur»orduung bezeichnet«» Gegen¬
stände auf

Samstag den 8 . November d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

vnd zur Prüfung der angeweldeten .For¬
derungen aus

Mittwoch den 3 . Dezember d. I .,
Vomittag « 9 Uhr ,

oor dem öden genannten Gerichte Termin
auderaumt .

Alle » Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz Hoden oder
zur KonkurSwaffe eiwa» schuldig fiud , wird
ausgegeben , solche unr an den Verwalter zu
verabfolgen uud Zahlungen an denselben zu
leisten , auch dir Verpflichtung anserlegi, von
dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie au» der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkurrverwolier bi» zum 8. Nvoem-
ber d. I . Anzeige zu machen .

Heidetberg, den 23 . Oktober 1879.
Der Gericht»! chreiber

Fabian .
krukurSvirkahre «.

O687 . Nr . 68L. Wt « » loch.
1 . Uekec da» Vermögen de» Landwirlh»

Friedrich Er ntderger von Walldorf ist
aus Antrag de» Gimeinschuldner» heute am
20. Oktober 1879 , Nachmittag» 4 Uhr da»
Konkurrversahren eröffnet.

2. Naihschrrider Jakob Kippzan in Wall-
dors wird zum KonkorSverwolter eruaunt .

3 KonkurSsorterungen find bi» zum 17.
November 1879 schriftlich oder
mündlich zum Protokoll de » Gericht-
schreiber » anzaaelden .

4. ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine » anderen Berwalter », sowie über
dir Bestellung eine» SläubigerauSschuffe»
und eintreienden Fall , über die in § 120
der Konkar»orduung bezeichne« » Gegen-
stände aas

'

Dienstag den 11 . November 1879,
Bvrmittag » 1l) Uhr ,

5. und zur Prüfung der augemeldeteu
Forderungen aus
Samstag den 29. November 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor de« unterzeichnet«» Gerichte Termin
ailbe -nomt .

Die Anmeldungen, denen die urkundlichen
Beweisstücke in Abschrift »der Urschrift bei -
zusügen find , Hoden die Angaben de» Be¬
trog» und de» Grunde » der Forderungen ,
sowie de» beaaspruchtes Vorrecht» zu ent-
halten . -

6 . Allen Personen , welche eine zur Koa-
kurlmaffe gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Ko .ckurtmaffe etwa, schuldig find,
wird ausgezebtn , nicht» an den Gemeia -
schnldner zu verabfolgeu oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung anferlegt , von dem
Besitze der Sach« und von den Forderungen ,
sür welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkurlverwalier bi« zum 17 . November
1879 Anzeige zu mochen .

Wietloch, den 20. Okiober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Schönau .
Borpeki oder « erichtibeschluß wirb hier -

mit zur öffentlichen Kenvtaiß gebracht.
Der Gerichttschreiber ,

de» Großh . Awt- gerichi » :
Zirkel .

O .742 Nr 1653 . Eugen . Durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen wurde der
Antrag de » Schreiner » Ludwig Fetzer von
hier aus Eröffnung de » Konkursverfahren»
abgewiesen uud deßhalb da» am 11 . d. M .
erlossrne allgemeine VcrlnßeraugSverbot
wieder » nsgehoberi .

Engen , »eu 23 Oktober 1879.
Der « ericht»schreiber de» « r . Amtsgericht».

I . Schüssauer .
Haabkl - eestister-Etattiige .

O732 . Nr . 1270 . Osseuburg . Un¬
ter O Z . 61 de » Firmenregister » Firma
„Adaldert Stander * in Zell a./H .
wurde heute eingetrazea :

Adalbert Stunde « , Kaufmann in Zell
a. H Eheverirag deffelben mit Philippiae
Gräber von Zell a ./H ., ä . ä 25 . Sepiem -
ber 1879 , nach welchem jeder Lhril 50 M .

; in die Gemeinschaft einwirst, wogegen alle»
' übrige, gegenwärtige and zukünftige sah-
l rende Vermögen uud Schulden an- geschlos.
! sev bleibt.
i Offenbar, , den 14. Oktober 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichttschreiber:

Beller .

Bern». Bekaliut«iach«uze» .
N.9S4. Karlrrnhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme aus unsere Bekannt¬
machung vom 19 . September l. I . bringen
wir zur Kennlniß , doß die Larissätze für
den direkiea Güierverkehr zwischen dteffeiti-
gen Stationen and den Stationen NomouS-
horn, Rorschoch , St . Margrethrn trausit
uud Buch» trnusit , welch« in dem Tarif
vom 1. November 1871 eoiholteu find, noch
über den 1 . November l . I . hinan» bi» auf
Weitere» in Geltung bleiben , daß dagegen
für den Verkehr mit den Bvdenseestatioaen
Bregenz . Lindau, MeerSbnrg , Ueberlingeu
uud Ludwig,Halen am 1 . November l. I .
ein neuer Tarif tu Kralt tritt .

Exemplare defselbea find zum Preise »Zir
50 Ps . pro Stück bei uuserea SüterexpeLi-
tionea zu erhalten.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1879.
Geaerol - Direktion.

Gemarkung Etzenroth .
Bekanntmachung.

N .933. Do » Lagerbuch obiger Gemar¬
kung ist ausgestellt und wird dasselbe in
Folge höherer Ermächtigung gemäß Art . 1«
der landesherrlichen Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 27. d. M . an während zwei
Monaten ans dem Rathhause daselbst za
Jedermann » Einficht aufgelegt , wa» mit
der Aufforderung bekannt gewacht wird ,
daß etwaige Einwendungm gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
RechtSbejchoffenheit innerhalb jener Frist
dem Uuterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzntrazen find.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1879.
_ Genter , Bezirkegeometer»

N 931 . 1. Breiten -

Bekanntmachung.
Nachdem da» Lagerbuch der Vewarknn «

Goch » heim im Amtibezirke Brette » anf-
grstellt ist , wird dasselbe in Folge höherer
Genehmigung gemäß Art. 12 der allerhöch¬
ste« Verordnung vom 26. Mai 1857 vom
1 . Novewber l. I . an auf die Dauer von
zwei Monaten zur Einsicht der betheiligten
Grundelgenthümer aus dem Nachhause in
AochSheim aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften nad ihrer
Rechubeschsffenheit find innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten wündlt -
oder schriftlich vorzubringen.

Breiten , den 24 . Ok ober 1879.
Kr » » t i n ger , Bezirk,geameter.

N .S32 . 2. Karlsruhe .

Kartoffel . Ver¬
steigerung-

Mittwoch den 29 . Oktbr . d I . ,
Nachmittag » 3 Uhr , werden bei der
Großh . Fasanerie - Oekonomie 350 Etr .
Speisekartoffel öffenilxh versteigert.

Karlsruhe , den 24 Oktober 1879.
Großh . Gui »v-rwaltona .

Zwaugsvrrstrlgrruugra .
O .740 . Triberg .-' Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Gantmaffe de» Isidor Faller ,
Steiuhauer und Restaaratear von hier,
vachorrzeichveteLiegenschaften am

Freitag dem 21 . November d. J ^
Vormittag » 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhause
öffentlich versteigere , wobei der Zuschlag er-
jolgt, wenn der Anschlag »der mehr geboten
wird, und zwar :

Em dreistöckige », von Stein erbau¬
te» Wohnhau « sonimt »«gebaute«
Schopf urw Gärtchen vor dem Hause,
neben Isidor Faller Wittwe und
Rohrbacher Straße .

Anschlag . . . . 15000 M .
Triberg , den SO. Oktober 1879 .

Der Großh . VollflreckungSbeamte:

_ Vach , Gericht»aoiar ._
O747 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wur -
den die dem Ernst Haderer von Grcvzach,
z Zt . Gastwirth in Bafel , gehörigen, nach¬
stehend verzeichnetenLiegenschaften am
Donnerstag dem 13 . November d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Raihhause in Lörrach einer nochmaligen
Steigerung au,gesetzt , wobei der eudgiltige
Zuschlag um da» fich ergebende höchste Ge¬
bot erfolgt , auch wenn svlche» unter de«
Schätzangiprei » bleiben sallie.

Gemarkaag Lörrach .
Sin zweistöckige» Wohnhau » an

der BoSlerükaße dahier , Hon«
Nr . 44 ; nebst 33 Rathen 96 Fuß
Platz , woraus die Bedäalichkeit
steht , und Garten an der Kirch -
straße, Anschlag . . . . . . 24,000

Summa 24,000
Lörrach, den 13 Oktober 1879 .

Großh . Notar
_ Huber ._

N.984. Nr . 1254 . Müll he iw . Bei
diesseitigem Amrdg-richle ist eine Deeopi-
stenstelle mit 300 M. jährlich Gehalt sa -
fort zu besetzen. Bewerber wallen fich al»-
bald melden.

Müllheim , den 22 . Oktober 1879. >
Großh . bad . Aan »gericht .

Nüttiager .

» ruck » nd Verl » , » er G . Brauns » eu Lokbachdrnck
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